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Station 9: Der kleine Möhrenurwald
Wahlstation
Lernziele: Die SuS sollen

· Naturphänomene erleben, erkunden und beobachten
· lernen, über ihre Entdeckungen mit anderen zu kommunizieren
· lernen, gewonnene Erkenntnisse für sich und andere zu sichern

· durch das eigene Projekt und Handeln Freude an der Auseinandersetzung mit dem Pflanzenwachstum und dem Naturphänomen gewinnen
Notwendige Materialien:

· Stationsblatt

· Arbeitsblatt „Der kleine Möhrenurwald“

· Hinweisschild

· Möhren
· Watte oder Küchenpapier

· flache Schalen

· Schneidebrett

· Schneidemesser

An dieser Station können die SuS ein eigenes Projekt durchführen: die Anpflanzung einer kleinen Möhrenplantage. Dazu bekommen Sie auf dem Arbeitsblatt eine Anleitung:
Das Ende vom Wurzelgemüse wird 1–2 cm dick abgeschnitten. Die flache Schale wird mit einer dünnen Watteschicht oder drei Lagen rund ausgeschnittenen Küchenpapieres ausgelegt. Anschließend wird Wasser hinein gegossen bis die Watte / das Küchenpapier richtig nass ist. Die Gemüseenden werden mit der Schnittfläche auf die Watte / das Küchenpapier gesetzt und müssen immer feucht gehalten werden. Nach einigen Tagen sind winzige Triebe zu erkennen. Spätestens nach 2 Wochen sollten die Triebe in einem Blumentopf mit Erde gepflanzt werden. Mit etwas Glück wachsen daraus größere Pflanzen und vielleicht kann die Möhre ein zweites Mal gegessen werden.
Zu beachten ist, dass die SuS im Vorfeld dazu aufgefordert werden sollten, eine eigene flache Schale, Watte und Möhren mitzubringen. Des Weiteren muss beachtet werden, dass dieses Projekt über einen Zeitraum von 3 – 4 Wochen gehen kann. 
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